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Dorfwahlen in China – Demokratieansatz oder „Opium fürs Volk“? Mit dem Opium das passt nicht, denn Marx meinte damit ursprünglich die Religion und auch das hat die chin. Regierung mittlerweile ad acta gelegt
1. Einleitung

2. Historische Entwicklung von Dorfautonomie und Dorfwahlen
3. Der Fall Taishi
3.1 Akteur Bevölkerung

3.1.1 Zentrale Personen(„Anführer“)


3.1.2 Ziele


3.1.3 Aktionsformen

3.2 Akteur Regierung/KPCh

3.1.1. Zentrale Personen/Organisationen
3.1.2. Ziele
3.1.3 Aktionsformen

4. Fazit

5. Literaturhinweise

1. Einleitung
Aktualität des Themas, Erwähnug des Fallbeispiels, Erläuterung des Analyseziels (Intention der Akteure und Versuch der Überprüfung, ob Ansätze demokratischer Partizipation in der Bevölkerung wahrgenommen werden)
2. Historische Entwicklung von Dorfautonomie und Dorfwahlen
Bericht über Dorfkomiteeorganisationsgesetz (Entstehung) und mögliche Akteure bei der Gesetzgebung  
3. Der Fall Taishi
Einführung in das Fallbeispiel
3.1 Reaktionen 
Kurze Einleitung zu Akteuren und deren möglicher Intention
s. oben
4. Fazit:

Bewertung des Fallbeispiels, Zusammenfassung wichtiger Erkenntnisse,
versuchter Ausblick auf Entwicklung der Demokratie (dann aber definieren!) in China; 
5. Literaturhinweise

